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Im sich stetig wandelnden Umfeld der österreichisch-serbischen Wirtschaftszusammenarbeit erwies 

sich das Jahr 2024 als entscheidender Wendepunkt, der die Resilienz und Anpassungsfähigkeit der 

bilateralen Geschäftsbeziehungen widerspiegelt. Mit über 800 in Serbien fest etablierten 

österreichischen Tochtergesellschaften und Vertretungen bleibt diese Partnerschaft ein Motor für 

Innovation und Wachstum. Nach rekordverdächtigen Exportzahlen in den Vorjahren zeigte sich 2024 als 

ein Jahr des vorsichtigen Optimismus, geprägt von globalen Unsicherheiten und lokalen Chancen, was 

sich auch in den bilateralen Handelszahlen widerspiegelte. 

 

Österreich bleibt ein starker Befürworter und Partner für Investitionen in Serbien. Aktuell sind wir der 

drittgrößte ausländische Investor im Land, und das Interesse der österreichischen Seite wächst 

weiterhin. Die österreichische Wahrnehmung des Geschäftsumfeldes in Serbien hat die Erwartungen für 

das Jahr 2024 übertroffen und auch der Ausblick für die kommenden Jahre ist überwiegend positiv bis 

neutral. Die wichtigsten Geschäftszahlen haben sich 2024 erfreulich positiv entwickelt: Die meisten 

Unternehmen konnten ihren Gesamtumsatz, die Auftragslage, die Mitarbeiter:innenanzahl und ihre 

Investitionen steigern. Mit Blick auf die Zukunft sind die Erwartungen zwar gemischt, lassen sich jedoch 

insgesamt als optimistisch einstufen. 

 

Externe Einflüsse auf Unternehmen, wie Künstliche Intelligenz (KI) oder ESG-Ziele (Umwelt, Soziales 

und Unternehmensführung), haben an Bedeutung gewonnen und sind zunehmend in den Unternehmen 

präsent. Es wird erwartet, dass diese Entwicklungen in den kommenden Jahren weiter zunehmen.  
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Serbien präsentiert sich als ein hervorragender Wirtschaftsstandort, und Unternehmen schätzen 

weiterhin das hohe Maß an Digitalisierung sowie die Qualität und Verfügbarkeit lokaler Ressourcen und 

Zulieferer. 

 

Verleihung des diesjährigen Energy Globe Award Serbia an den nationalen Gewinner “Savez 

speleoloških organizacija Srbije” durch Botschafter Christian Ebner und den 

Wirtschaftsdelegierten Jürgen Schreder 

Der „Energy Globe“ – der Weltpreis für Nachhaltigkeit – ist heute der renommierteste Umweltpreis 

weltweit, wie eine Umfrage der amerikanischen Agentur Arthur D. Little ergab. Projekte zum Schutz der 

Umwelt können eingereicht werden, und durchschnittlich nehmen Teilnehmer aus mehr als 180 

Nationen mit umgesetzten Projekten teil. 

 

Der diesjährige serbische Gewinner ist Savez speleoloških organizacija Srbije (engl. Federation of 

Speleological Organizations of Serbia) mit dem Projekt Čisto podzemlje – Srbija (Clean Underground 

Serbia). 

Čisto podzemlje – Srbija ist eine Initiative basierend auf Freiwilliger Arbeit, die sich dem Schutz von 

Karstgewässern widmet, indem sie Abfälle aus Höhlen entfernt und Personen schult, um künftige 

Verschmutzungen zu verhindern. In drei Jahren organisierte die Initiative Höhlenreinigungsaktionen in 

vier Regionen Serbiens – Tutin, Valjevo, Zlatibor-Naturpark und Nationalpark Djerdap – und entfernte 

dabei 58 Quadratmeter Müll. Zwei Höhlen wurden vollständig gereinigt und in ihren ursprünglichen 

natürlichen Zustand zurückversetzt. Diese Maßnahmen verbesserten die Trinkwasserqualität für 

260.000 Menschen und schützten Lebensräume endemischer Arten. 

 

Die Initiative führt außerdem eine Datenbank verschmutzter Höhlen, um Reinigungsmaßnahmen gezielt 

zu planen und das Bewusstsein zu schärfen. Ein zentraler Fokus liegt auf der Aufklärung junger 

Menschen über den Schutz von Karstgewässern, um Verhaltensänderungen in der Bevölkerung zu 

fördern und die Nachhaltigkeit des Projekts langfristig zu sichern. 
 

 


